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Beilage zu Nr . 41 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 18 . Februar 18S1 .

si c2 2
Nach Greytown ( San Juan ) Nicaragua

. werde ich Ende März d . I . von hier erpediren : -
das dreimastige , schnellsegelnde, Bremer Schiff

Virginia , Kapitän D . Klamp .
Schiff und Kapitän find in dieser Fahrt bereits rühmlichst bekannt , und Auswanderern diese Ge¬

legenheit um so mehr zu empfehlen , da Kapitän Klamp bereit ist , einem Jeden mit Rath und
Thar zur Hand zu gehen . . ^

Das zweite Schiff im gegenwärtigen Frühjahre von hier direkt nach
Greytown ( San Juan ) Nicaragua,

wahrscheinlich das dreimastige Bremer Schiff
Ohio , Kapitän I . H . Bramstedt ,

wird Ende April durch mich erpedirt und wirb später allmonatlich ein Schiff folgen , sobald fich eine
hinreichende Anzahl Passagiere für diese Expedition meldet .

ÄkearaM « und Akra ist es beschicken, die große Weltstraße zwischen dem Stillen und
dem Atlantischen Qcca » zu werden , und dürfte deßhalb mancher Auswanderer mit Recht sein Augen¬
merk auf diesen Theil des großen westlichen Landes werfen , welches neben einem vorzüglich gesunden
Klima aufseinen Hochebenen, und vielseitigen und reichen Erwerbsquellen zugleich auch die größtmög¬
liche Gewährschaft für Meinungs - und Glaubensfreiheit bietet .

Die Ueberfahrtspreise sind aufs billigste gestellt , und sind selbe , sowie jede weitere Auskunft bei
mir oder meinen Herren Agenten zu erfahren , wo auch bündige Ueberfahrtsverträge abzuschließen sind .

Bremen , im Februar 1851 . Fr . Wm . Bodeker ir . ,
H . Aug . Heineken Nachfolger ,

4 .92 . (3) 3 . Karlsruhe .
Gasthaus -Versteige¬

rung .
^ Zufolge richterlicher Ver -

maffe des Äirths Christian Wagner dahier ge¬
hörige Gasthaus zum König von Preußen , am Eck
der Adler - und Spitalstraße Nr . 36 liegend , worauf
die ewige Schildwirthschaftsgerechtigkeit ruht —
mit dreistöckigemQuer - und Seitenbau , Stallung
und Chaisenremise , neben Kammerdiener Steuerer
und Bäcker Steiner 's Erben ,

Freitag , den 28. d . M . ,
Vormittags 1t Uhr,bei diesseitiger Stelle zum ersten Mal öffentlich

versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , sobald ein
annehmbares Gebot stattfindet .

Karlsruhe , den 6 . Febrnar 1851 .
Bürgermeisteramt .

B . B . d . B >:
L . Frep .

vät . Müller .
4 .152. (3)2. Gondelsheim .

Schlvßgut -Verpachtung .* Das auf Lichtmeß 1852 leih¬
fällig werdende grundherrliche

Schloßgut -dahier nebst den zum Wirthschaftsbetrieb
erforderlichen — in dem hiesigen Ort an der öffent¬
lichen Landstraße liegenden — Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude , jn sich fassend in neubadischem
Maße :

-0 Gartenland 1 Morgen 9 Ruthen ,d ) Ackerland 123 Morgen 97 Ruthen ,c) Wiesenland 18 Morgen 1 Viertel 84 Ruthen ,wird am
. Donnerstag , den 6 . März d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem diesseitigen Geschäftszimmer im Verstei¬
gerungswege auf weitere 12 Jahre verpachtet , wo¬
bei jedoch nur solche Bewerber Berücksichtigung
finden können , die sich über ihre Betriebsfähigkeit ,
bezüglich auf Kenntnisse und Vermögensbesitz , so
wie über einen guten Leumund durch glaubwürdige
Zeugnisse ausweiscn können.

Von dem Pachtobjekt und den Pachtbedingniffenkann auf Anmelden bei dem Unterzeichneten jeden
Tag Einsicht genommen werden .

Gondelshcim , den 8 . Februar 1851 .
Gräflich v . Langensteinisches Rentamt .

Becker .
4 . 144. (3) 2. Bohlsbach , Ober -

amtS Offenburg .
Holzverfteigerung .

Mmirag , den 3 . März d . I . , werden aus hiesi¬
gem Gemeindewald 100 zu Boden liegende Eich¬stamme, welche sich vorzüglich zu Holländer - und
Nutzholz eignen , auf den Hiebsflächen selbst einer
vffentllchen Versteigerung ausgesetzt . Der Anfang
beginnt Morgens 9 Uhr. k ^

Bohlsbach , den 13 . Februar 1851 .
Der Gemcinderath .

Stutz .
4 . 181 . (2)2 . Darlanden .

Stammholzverfleigerung .
, Montag , den 24. Februar d . I . , Morgens 9Uhr ,

läßt die Gemeinde in ihrem Gemeinbswald Aug-
bizel

40 Stämme Holländer - Eichen, erster Qualität ,
37 „ starke Ruschen,

. 1 Stamm Maßholder
öffentlich versteigern , wozu die Liebhaber eingeladen
werden. Die Zusammenkunft ist beim Rathhaus .

Darlandcn , den 15 . Februar 1851 .
Bürgermeisteramt .

Kühn .
4 . 187 . Forchheim .

Holzversteigerung .
„ Die GemeindeForchheim , Bezirksamts Ettlingen ,läßt in ihrem Gemeindewald auf der Harb bis

Samstag , den 22. d . M .,
früh 9 Uhr,

105 Stämme eichene Bau - u. Nutzholzstämme ,
worunter sich Holländerholz befindet ,34' /. Klafter eichenes Scheiterholz ,

1900 Stück eichene Wellen , und
12 Klafter unaufgemachtes Stumpcnholz ,

öffentlich versteigern .
Die Zusammenkunft ist auf gedachten Tag früh9 Uhr bei dem sogenannten Blockhaus .
Forchheim, den 14. Februar 1851.

Bürgermeisteramt .
Kistner .

vät. Speck, Rathschr.

4 . 194. (2) 1. Nr . 101 . Pforzheim . ( Holz -
Versteigerung .) Aus dem herrschaftlichen Hagen¬
schieß der Abtheilung Hummelsrain werden ver¬
steigert , ^

Freitag , den 28. d . M . :
44 Stämme tannenes Floßholz ,
38 „ „ Bauholz ,
2 Stück elzbeerne Klötze,

13 „ eichene do .,
6 „ buchene do.,

1296 „ -tannene do.
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf dem See¬

haus .
Pforzheim , den 15 . Februar 1851 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
H o ltz .

4 .196.(3) . Nr . 2201 . GerlachSheim . ( Be -
kanntmachung . ) Am 1. d. M . wurde in dem
diesseitigen Amtsbezirk ein Bursche wegen mangeln¬
den Ausweises arretirt , welcher angab , daß er Georg
Bauer heiße, 30Jahre alt , der Sohn des verstor -
denen N . von Zweibrücken , ledig , katholisch, und
ein Müllergeselle sep , und als solcher zuletzt in
Hanau gearbeitet habe .

Diese Angaben sind jedoch von den betreffenden
Stellen nicht bestätigt worden , und cs ist zu ver -
mutheu , daß der fraglicheBursche aus irgend einem
Gefängnisse entsprungen , oder wegen eines Ver¬
gehens auf der Flucht begriffen sep .

Er ist etwa 30Jahre alt , von untersetzter Statur ,
5^ 4" groß , hat eine breite Gesichtsform und blaffe
Gesichtsfarbe , brauneHaare,niedereStirne , schwarz¬
braune Augenbrauen , braune Augen , starke Nase ,
proportionirten Mund , gute Zähne und ein breites
Kinn .

Seine Kleidung besteht in einer blautuchenen
Schildkappe mit weißer Einfassung unten am Rande ,
einem abgenutzten Ueberrock von braunem Som¬
merzeug mit grünem Sammtkragen , farbigem sei¬
denem Halstuche , weiß - und blau melirter baum¬
wollener Weste, hellblauen Hosen von Sommerzeug
und Schuhen .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , uns
gefällig Nachricht zu geben , wenn ihnen die Heimath
und persönlichen Verhältnisse dieses Menschen be¬
kannt sepn sollten .

GerlachSheim , 14 . Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
4 . 119. (3) 3 . Nr . 3387 . Waldkirch . ( Auf -

forderung und Fahndung .) Franz Fischer
von Oberwinden , Soldat beim 3 . Jnfanterie -
bataillon , hat sich ohne Erlaubniß entfernt , und
dessen Aufenthaltsort ist unbekannt . Er wird auf¬
gefordert ,

- binnen 4 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle oder bei seinem Batail¬
lonskommando sich zu melden , widrigenfalls nach
dem Gesetz vom 5 . Oktober 1820, und dem ß. 9
Abs. ä des VI . Konstitutionsedikts weiter gegen ihn
verfahren würde . Zugleich werden die betreffenden
Behörden ersucht, auf Soldat Fischer zu fahnden
und ihn im Betretungsfall anher einzuliefern .

Waldkirch , den 10. Februar 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

,4 .219 . Nr . 5741 . Lah
^
r . ( Fahndungszu¬

rücknahme . ) Nachdem Erasmus Witz von En -
rcrsbach und Michael Schäffert von Endlagenvaylcr eingeliefert worden find , nehmen wir die
Fahndung auf dieselben hiermit zurück .Lahr , den iu Februar 1851,

Großh . bad . Oberamt .
Sachs .

. m vät . Mayer , Akt .4 . 142.(3) 3 . Nr . 5341 . Pforzheim . ( Straf -
" kenn t niß .) Nachdem die Pflichtigen , welche
zur Konskription sur 18»0 gehören , nämlich
L .- Nr . 4 . Christian Ludwig Bischofs von Brö¬

tzingen,
„ 23 . Georg Adam Augenstein von Dieten¬

hausen ,
„ 38 . Stephan Sickinger von Hamberg ,
„ 43. Karl Friedr . Lindemann v . Niesern ,
„ 75. LorenzGossenbergervonGöbrichen ,
„ 57. Karl Ludwig Sievert von Pforzheim ,
„ 80 . Friedrich Wilhelm Kiefer von da,
„ 95. Karl Heinr . Kappler von Ittersbach ,
„ 112. Franz Kunzmann von Niefern ,
„ 118. Ambros Ochs von Hamberg ,
» 157. Karl August Armbruster , genannt

Betzler , von Pforzheim ,
„ 162. Christian Eduard Stahl von da,
„ 175. Karl Theodor Merz von da,
„ 209. Joh . Friedrich Kappler v . Ittersbach ,
„ 211 . Ludwig Dillmann von Pforzheim ,
„ 227. Joh . Georg Vetter von Orschelbronn ,

L .Nr . 231. Joh . Friedrich Leicht von Mühlhausen ,
„ 269. Johann Georg Dörflinger v . Pforz¬

heim, und
„ 276 . Christian Böhringrrv . Nöttingen ,

fich auf die diesseitige Aufforderung vom 16 . De¬
zember v . I ., Nr . 37,795 , nicht gestellt haben , wer¬
den dieselben hiermit wegen Refraktion des Staats «
und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt , in eine
Geldstrafe von 800 fl. und in die Kosten verfällt ,
auch ihre persönliche Bestrafung auf Betreten Vor¬
behalten .

Pforzheim , den 11 . Februar 1851.
Großh . bad . Obrramt .

Fecht .
vät . Mathrs .

4 . 180. (2) 2. Nr . 3608 . Buchen . ( Straf -
erkenntniß . ) Da die Konskriptionspflichtigen
Karl Ludwig Mechler von Schloßau , Franz Peter
Scheuermann , Peter 's Sohn , von « cheringen ,
Karl Wendeli » Bönig von Schloßau , Andreas
Ignaz Brenneis von Unterneudvrf , Löb Söld¬
ner von Hainstadt , und Benedikt Grämlich von
da , sich auf die diesseitige Aufforderung vom 22.
November v. I . , Nr . 22,786 , noch nicht sistirt ha¬
ben , so werden dieselben hiermit der Refraktion
für schuldig erkannt , daher Jeder in die gesetzliche
Geldstrafe von 800 fl. verfällt , und des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt , vorbehaltlich
ihrer persönlichen Bestrafung im Betretungsfalle .

Buchen, den 12. Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Orff .
vät . Walz .

4 . 133 . (3)2. Nr . 2680/81 . Konstanz . ( Straf -
erkenntniß .) Karl Evangelist Rumpelhardt
von Allensbach und Albert Klemenz Ferdinand
Förster von Allmansdorf werden , da dieselben
sich in Folge der Aufforderung vom 11 . Dezember
v . I . nicht gestellt haben , als Refraktäre des Orts¬
bürgerrechts für verlustig . Jeder zurZahlung einer
Geldstrafe von 800fl . für schuldig erklärt , und wird
deren persönliche Bestrafung auf den BetretungS -
fall Vorbehalten .

Konstanz , den 7. Februar 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a i b l e.
4 . 190. (3) 1. Ziv .- Nr . 875 . Il . Sen . Bruchsal .

( Urtheil .) Jn Sachen der großherzogl . General -
Staatskaffe in Karlsruhe , Namens des großh .
Fiskus , Klägerin , Appellantin , gegen Joh . Adam
Rupp von Gemmitigcn , Beklagten , Appellaten ,
wegen Ersatzforderung und Arrest , wird auf ge¬
setzlich gepflogene Appellationsverhandlungen zu
Recht erkannt :

„Es sep der Arrestbeklagte , Appellat , unter
Verfüllung in die Kosten beider Instanzen
mit seinen Einreden gegen die Rechtmäßig -
keit des durch diesseitige Verfügung vom 3.
Oktober v . I . angelegten Arrestes auszu¬
schließen , und der erkannte Arrest für statt¬
haft und fortdauernd zu erklären ."

V. R . W .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten hiermit er¬

öffnet.
So geschehen

Bruchsal , den 6. Februar 1851 .
Großh . bad . Hofgericht des Mittelrheinkreises .

P r e fi i n a r i .
Entscheidungsgründe :

Als solche werden die zum Arrestcrkenntniß vom
3. Oktober V. J ., Nr . 17,477 . II . Sen . , angeführten
mit dem Beisatz angenommen , daß durch die von
der Klägerin bei der heutigen Verhandlung ge¬
schehene Vorlage einer legalisirten Abschrift des
gegen den Beklagten wegen Hochverraths ergange¬
nen verurtheilcnven Erkenntnisses sowohl die An¬
sprüche der Klägerin , als der Arrestgrund gemäß
P . O . § . 675 — 676, 689,694 und 395 vollständig
bescheinigt sind .

Die Kostenbrstimmuug gründet fich auf P . O .
Z . 169 .

Zur Beglaubigung :
I . Gut sch.

4 .56. (3)3. Nr . 1300. Wiesloch . ( Urtheil .)
Jn Sachen

großh . Generalstaatskasse , Klägerin ,
gegen

den prakt . Arzt Eduard Bronner
von Wiesloch ,

Entschädigungsforderung betr . ,wird hiemit zu Recht erkannt :
Der Beklagte sep schuldig, der Klägerin

27 fl. nebst Zinsen vom 18. Juni 1849 binnen
14 Tagen , sodann den dem Staate durch die
Revolution im Jahr 1849 seit seiner Theil -
nahme an der konfiituirenden Versammlung
verursachten Schaden in dem noch festzustel¬
lenden Betrage bei Vermeidung der Hilfs¬
vollstreckung zu bezahlen und die Kosten zu
tragen .

B . R . W .
Wiesloch , den 18 . Januar 1851 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Haury .

Gründe :
Da der Beklagte die Urkunde vom 18 . Juni 1849,

wornach er in seiner Eigenschaft als Abgeordneter
der verfaffungsgebcnden Versammlung Badens
27 fl . Diäten empfangen zu haben beschernt, aner¬
kannt und erklärt hat , daß er den Eid ) er sep nicht
Mitglied dieser Versammlung gewesen , nicht aus -
schwore, so ist der betreffende Umstand vollständig
bewiesen, und wenn man die Bestimmungen unserer
Staatsgrund - und Strafgesetze berücksichtigt, auch
unzweifelhaft , daß die Theilnahme an der frag -
lichen Versammlung eine Unrechte That im Sinnedes L.R .S . 1382 » ist. Dieses und der offenkun¬
dige Umstand, daß dieverfaffungsgebendeVersamm -
lung die Revolution befördert und letztere den
Staat beschädigt hat , genügt nach L . R .S . 1332 folg ,
zur Begründung der Entschädigungspflicht deS Be -
klagten , weil nicht erforderlich ist, daß die Unrechte
Handlung gerade Hochverrat - fey und gerichtliche
Strafe zu Folge haben muß ; dagegen beginnt für

die Einzelnen nach L .R . S . 1382 ä die Entschä-
digungspflicht unter Sammtverbindlichkeit nur
von dem Zeitpunkte an, wo sie vorsätzlich handel¬
ten und zu einem Erfolge zusammenwirkten .

Au« diesem und den zu den Verfügungen vom
8 . Dezember 1849 , 6. März und I . November v . J .
angegebenen Gründen , und nach Ansicht des § . 169
der P . O . rückfichtlich der Kosten, wurde wie ge¬
schehen erkannt .

vät . Arnold .
4 .94. (3)3 . Nr . 1621 . Ueberlingen . ( Be¬

kanntmachung .) Jn Untersuchungssachen gegen
den praktischen Arzt Fridolin Jll von Ueberlingen, .
wegen Theilnahme am Hochverrat - , wurde das

'

hofgerichtliche Urtheil vom 23. Januar d. I ., Nr .
445 und 446, seinem vollen Inhalte nach bestätigt ,
was dem flüchtigen Angeschuldigten auf diesem
Wege eröffnet wird . Ueberlingen , den 6 . Februar
1851 . Großh . bad . Bezirksamt . Martin .

4 .221 . Nr . 2535. Wertheini . ( Bekannt¬
machung . ) I . U . S .

gegen
Buchdrucker Nikolaus Müller von
Wertheim ,

wegen Hochverraths .
Das großh . Stadtamt Karlsruhe , als Unter¬

suchungsgericht , hat unterm 2 . l . M . verfügt :
„Wird der auf das Vermögen des Ange-

schulvigten gelegte Beschlag hiermit zurück¬
genommen ."

Dies wird andurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht .

Wertheim , den 9 . Februar 1851 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

vr . Puchelt .
vät . Frep , Aktuar .

4 . 147. (3)2 . Nr . 4872. Sinsheim . ( Be -
dingter Zahlbefehl . )

Jn Sachen
Löwenwirth Schweinfurth in Sins¬
heim , Namens seiner Ehefrau als Erbin
des Partikulier C. Ch . Gastroph
daselbst,

gegen
Andreas KappeS von Zuzenhausen ,

Forderung betr .
Beschluß .

Der flüchtige Beklagte erhält die Auflage ,binnen 21 Tagen
den Kläger mit seiner Forderung von 12 fl. 23 kr .
mit Zins von Martini 1849, und llfl . 48kr . mit
Zins von Martini 1850 aus Güterkauf , zu befrie¬
digen , oder die Forderung zu widersprechen, widri¬
genfalls dieselbe für zugestanden erklärt würde .

Sinsheim , den 7 . Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H u ffsch mi d .
väl . Mackert , A. j .

4 . 159. (3) 2 . Nr . 1506/7 . I . Senat . Konstanz .
( Vorladung . )

Jn Sachen
des Gymnasiallehrers Anton Brunner zu Offen¬
burg , Klägers , Appellanten ,

gegen
Bräumeister August Schmidt von Konstanz , Be¬
klagten , und den großh . Fiskus , Intervenienten ,Appellaten ,

Forderung betreffend ,hat der klägerische Sachwalter seine gegen das Ur¬
theil des großh . Bezirksamies Konstanz vom 2. Ok¬
tober v. I . , Nr . 21,715, ausgeführte Appellations -
deschwerde nicht nur gegen den ganzen Inhalt
desselben, sondern zugleich auch dahin gerichtet, daßder Unterrichter gegen den säumigen Beklagtenden angedrohten Rechtsnachtheil nicht erkannt,daß er der Rebenintervention des großh . Fiskus
stattgegeben , und nicht auf Notheid oder nach § . 575
der P .O . erkannt habe , — und die Bitte gestellt,nach gepflogenen AppellationSverhandlungen zuerkennen :

Das amtliche Urtheil , des Inhalt « :
„Der Kläger sey unter Verfällung in die
„Kosten mit seiner unterm 3. Dezember 1849
„ erhobenen Klage abzuweisen, " —

sey mit Verwerfung , fürsorglich auch unge¬
achtet der Intervention des großh. FiskuS,
dahin abzuänderii :

Der Beklagte habe binnen 4 Wochen bei Ver¬
meidung der Hilfsvvllstreckung dem Kläger
die Darleihsumme von 2400 ff. sammt 5 »/»
Zinsen vom 29. Oktober 1837 an ( fürsorg¬
lich vom 29 . Oktober 1844 an) zu bezahlen,und e« haben die Appellaten die Kosten zu
tragen .

Zur mündlichen Verhandlung dieser Sache wird
nunmehr Tagfahrt in öffentlicher Gerichtssitzung auf

Dienstag , den 1. April d . I . ,
Vormittags halb 9 Uhranberaumt , in welcher der flüchtigeBeklagte,Appel¬lat , durch einen gehörig bevollmächtigten Anwalt

aus der Zahl der diesseitigen Hofgerichtsadvokatcnseme Vernehmlassung auf die Appellationsbe -
schwerde und mündliche Rechtsausführung bciVdr -
meidung des Ausschlusses mit derselben, vorzu¬
tragen hat .

Verfügt Konstanz , den 5 . Februar 1851 .
Großh . bad . Hofgericht des Seekreises .

W e d e k i n d.

forderung . ) Der Schneivergesell Martin
Owe von Büsingen ist schon seit 29 Jahren
Haus abwesend , ohne daß sein Aufenthaltsort n
rend dieser Zeit bekannt geworden wäre .

Auf den Antrag seiner Verwandten wird ders
nun aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
um sein in 297 fl. bestehendesVermögen zu mel
widrigenfalls er für verschollen erklärt und
Vermögen seinen erbberechtigten Verwandten g,Kaution in fürsorglichen Besitz übergeben würl

Radolphzell , den 13 . Febrauar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n u .



4.182. (2)2. Nr . 68ü7. Heidelberg . ( Auf¬
forderung . ) Der Schuhmacher Franz Hug von
Petersthal ist seit sechs Jahren von seiner Heimath
abwesend , ohne daß sein Aufenthalt bekannt wurde.
Derselbe wird daher aufgefordert,

binnen Jahresfrist
von letzterem Nachricht zu geben , widrigenfalls er
für verschollen erklärt und das ihm inzwischen von
seinen Eltern , den Michael Hug ' schen Eheleuten,
anerfalleneVermögen, im Betrag von 101 fl . 1 kr .,
seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Heidelberg, den 13 . Februar 185l .
Grvßh. bad . Oberamt .

Lang .
4 .2. (3) 3 . Nr . 2611. Mößkirch . ( Auffor¬

derung .) Joseph Back von Oberbichtlinge» ist
seit mehr als 4 Jahren von Haus abwesend , und
sein Aufenthaltsort unbekannt. Derselbe wird
hiermit aufgefordert, binnen Jahresfrist sich dahier
zu stellen oder Nachricht von seinem Aufenthaltsort
zu geben, widrigen- er für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde. Mößkirch . den 27.
Januar 1851 . Großh . bad . Bezirksamt. Wänker .

4 .54 . (3) 2. Nr . 4181 . Lörrach . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Johann Georg Herr¬
mann , Elisabetha, geb. Vetterlin von Schall¬
bach , hat sich im Monat Juni 1846 in einem Anfall
von Schwermuth von Hause entfernt, und sind über
deren Aufenthalt seither keine Nachrichten in ihre
Heimath gelangt. Auf den Antrag ihrer Kinder
wird dieselbe nunmehr aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu melde » oder ihren Aufenthaltsort
hieher anzuzeigen , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren Erben in fürsorg¬
lichen Besitz überwiesen werden soll .

Lörrach , den 9 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Winter .
4 .93. (3) 2. Nr . 3447 . Müllheim . ( Auffor¬

derung .) Die Küfer Georg Friedrich Eurich ' s
Ehefrau von hier, Elisabetha, geb. Langenbuch ,
hat gegen ihren verschollen erklärten Ehemann auf
den Grund dieser Verschollenheitserklärung eine
Entscheidungsklage angestellt . Der Beklagte wird
aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
auf diese Klage vernehmen zu lassen, widrigenfalls
nach Lage der Akten erkannt würde.

Müllheim, den 10. Februar 1851.
Großh . bad . Bezirksamt.

C . Winter .
.4 . 113. ( 3 ) 2 . Nr . 596 . Walldürn . ( Erb -

Vorladung .) Franz Sebastian Änörzer , ge¬
wesener Bürger und Ochsenwirth in Altheim , hat
sich vor ca . 3 Jahren von Hause entfernt, wahr¬
scheinlich nach Amerika begeben , seither keine Nach¬
richt von sich gegeben , und sein dermaliger Aufent¬
haltsort ist 'unbekannt. Derselbe ist zur Erbschaft
seines ledig verstorbenen OheimS Joseph Anton
Änörzer von Kudach berufen, und wird hiemit
aufgefordert

s «lato binnen 3 Monaten
zu erscheinen, und die Erbschaft in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls dieselbe lediglich Denjenigen
wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Walldürn, den 11 . Februar 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Hoffmeister .
Distriktsnotar Frank .

.4 . 197. Nr . 2981 . Wertheim . (Gläubiger¬
aufforderung . ) Der Gemeindebürger und
Schuhmacher Georg Schörger von Dcrtingen
beabsichtigt nach Amerika auszuwandern. Etwaige
Gläubiger werden aufgefordert, ihre Forderungen

Freitag , den 28 . Februar 1851 ,
früh 9 Uhr ,

dahier anzumelden , indem man ihnen sonst von
hier aus nicht mehr zu ihrerBefriedigung verhelfen
könne.

Werthcim, den 14 . Februar 1851 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt.

v. Stengel .
4 .209 . Nr . 3890 . Mößkirch . ( Gläubiger -

ausforderung . ) Jakob Gnehm und Jakob
Klett von Engelswics wollen nach Nordamerika
auSwandern. Die Gläubiger derselben werden
aufgefordert , ihre Forderung in der auf Montag
34. Februar anberaumten Tagfahrt richtig zu stel¬
len , indem ihnen später nicht mehr zu derselben
verholfen werden kann . Mößkirch, 10. Febr. 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt, v . Wänker .

4 .206 . (3) 1. Nr . 5879. Pforzheim . ( Schul -
denliquidation .) MechanikuS Ernst Frank
von Dietlingen beabsichtigt nach Amerika auszu¬
wandern. Wir ordnen deßhalb Tagfahrt zur Schul-
denliquivati 'on auf

Mittwoch , den 26. d . Mts . ,
Vormittags 11 Uhr ,

an , und laden dessen etwaige Gläubiger mit dem
Anfügen vor, daß wir ihnen zur Befriedigung nicht
zu verhelfen vermöchten , wenn sie in dieser Tag¬
fahrt die Anmeldung ihrer Forderungen unter¬
lassen sollten .

Pforzheim, den 15 . Februar 1851.
Großh. bad . Oberamt .

F echt .
vät. MathiS .

4 .85. (2)2. Nr . 3599 . Durlach . ( Schulden¬
liquidation . ) Die jung Gottfried Friebo -
lin ' schen Eheleute von Grünwettersbach wollen
nach Nordamerika auswandcrn . Alle Diejenigen,
welche Ansprüche an dieselben zu machen haben ,
werden daher aufgefordert, solche in der auf

Freitag , den 28. d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten SchuldcnliquidationS - Tagfahrt um
so gewisser anzumelden , als ihnen zu ihrer Befrie¬
digung später nicht mehr verholfen werden konnte .

Durlach , den 11 . Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt.

Eichrodt .
14. 128. (3)3. Nr . 3361 . Karlsruhe , ( « chul -

denliquidation .) Zur Schuldenliquidation des
nach Nordamerika auswandernden ledigen Mau¬
rers Martin Dunke von Welschneureuth wird
Tagfahrt auf

Freitag , den 21 . d .
'M-,

- früh 9 Uhr ,
anberaumt , wobei etwaige Gläubiger ihre Forde¬
rungen richtig zu stellen haben , widrigenfalls ihnen

später nicht mehr zur Befriedigung verholfen wer¬
den kann .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1Ä1 .
Großh. bad . Landakit.

Bausch .
4 .87 . (3)2. Nr . 3132 . Karlsruhe . ( Schul¬

denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
Maurermeisters Jakob König von Mühlburg
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich -
tigstellungs- und Vorzugsverfahren aufDonner -
stag , den 6 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr , an¬
beraumt. Es werden daher alleDiejenigen, welche,
aus was immer für einem Grunde, Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , aufgefordert, solche
in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechteunter gleichzeitiger Vorlage
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln zu bezeichnen , wobei
man bemerkt, daß in dieser Tagfahrt ein Maffe-
pfleger und GläudigerauSschußernannt , und Borg-
und Nachlaßvergleiche versucht werden , und daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers , sowie des GläubigerauSschufseS die
Richterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen bcitretend angesehen werden . Karlsruhe , den
10. Febr. 1851 . Großh . bad . Landamt. K. Stösser .

.4 . 172 . Nr . 2276 . Adelsheim . ( Schulden -
liquidation . ) Gegen Georg Herold von
Adelsheim haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 11 . März d . I . ,
Morgens 6 Uhr ,

anberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen , werden aufgc-
fordert , solche in dieser Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen, die der
Anmeldcnde geltend machen will ; auch gleichzeitig
die Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wirb ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver-
gleich versucht , und es sollen die Nichterscheinen¬
den in Bezug auf Borgvergleiche und jene Ernen¬
nungen als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Avelsheim , dew4. Februar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

K a h.
909. (3)3 . Nr . 2129 . Walldürn . (Schul -

denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
Michel Joseph Söhn er von Walldürn haben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtig-
st<llungs- und BorzugSverfahren auf

Donnerstag , den 6 . März 1851 ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat
solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs « oder
Untcrpfanvsrechte zu bezeichnen und zugleich die
ihm zu Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechtes
der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Walldürn, den-30. Januar 1851.
Grvßh. bad . Bezirksamt.

Schätz .
.4 .217. (3) 1. Nr . 5893. Bruchsal . ( Schul -

denliquivation . ) Ueber das Vermögen des
Bäckermeisters Valentin Weickgcnanntvon hier
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 10 . März 1851,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet.
Alle Diejenigen , welche, aus was immer für

einemGrundt , Ansprüche an dieGantmafse machen
wollen , werden daher aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen VorzugS-
oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der BeweiSurkunden oder Antretung
des Beweise « mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt, ein Borg - und
Rachlaßvergleich versucht werden , und sollen in
Bezug auf diese Ernennungen, sowie den etwaigen
Borgvergleich , die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen deitretend angesehen
werden.

Bruchsal, den 14 . Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

v . Berg .
vät. Levisohn .

,4 .207. Nr . 5806 . Pforzheim . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Kaufmann WilhelmAugust
Hefelen von Pforzheim haben wir unterm 31 .
Januar d . I . Gant erkannt, und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 28. März 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

an geordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für

einem Grund»Änsprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden daher aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schluffes von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte, die der Anmeldenve geltend machen
will , zu bezeichnen, und zugleich die Beweisurkun¬
den vorzulegen, oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten.

In der Tagfahrt soll auch -ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg¬
oder Rachlaßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleichund Ernennung des
Maffepflegers wird der Richterscheinende als der
Mehrheit der Erschienenen beitretenb angesehen
werden.

Pforzheim, den 13 . Februar 1851 .
Großh . bad. Oberamt .

D i e tz.
4. 222. Nr . 2907. Breiten . (Schulden¬

liquidation .)
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des -( Bürgers und
FeldhütersFriedrich Stamminger
von Gochsheim ,

Forderung betr.
Gegen die Verlassenschaftsmaffe des -(Feldhüters

Friedrich Stamminger von Gochsheim ist Gant
erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und
Borzugsverfahren auf

Montag , den 3 . März 1851,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe zu machen ge¬
denken , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte, welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerausschuffeSdie Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Breiten , den 1 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

G a u p p .
vst . Göpp ert , A. j .

4 .165 . ( 3) 2 . Nr . 1336. Triberg . (Schul¬
denliquidation . ) Gegen Gottlieb Christian
Schlick von Triberg ist Gant erkannt, und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
auf

Montag , den 24 . März 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alleDie¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung deS Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleicheund Ernennung des Maffe-
pflegcrs und GläubigerausschuffeS die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Triberg, den 26. Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Seidenspinner .
4.198. Nr . 1869. Gerlachsheim . ( Schul¬

denliquidation .) Ueber das Vermögen deS Jo¬
hann Klemenz Steinbach , Fuhrmann , von Ger¬
lachsheim , haben wir Gant erkannt und wird Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfah¬
ren auf

Donnerstag , den 6. März 1851 ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat, hat solchen in genannter Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses vonderMaffe , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder "durch gehörig
Bevollmächtigtedahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,
und zugleich die ihm zu Gebot stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
des Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichsdie Nichterscheinenden alSderMehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Gerlachsheim, den 8. Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Schwab .
v«it. Diehm , Akt . j .

4 .81. (3)3 . Nr . 2846 . Radolphzell . (Schul¬
denliquidation .) Gegen Martin Fritschi von
Böhringen hat man unterm 18 . v . M . die Gant
eröffnet , und zum SchuldenrichtigstellungS - und
BorzugSverfahren auf

Donnerstag , den 27 . Februar 1851 ,
früh 8 Uhr,

Tagfahrt angeordnet; es werden nun alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , anmit
aufgefordert , solche in der angefetzten Tagfahrt
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkundenoder
Antretung desBeweises mit andernBeweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigcraus -
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßverglnche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Maffepflegersund Gläubigerausichuffes dieNicht-
erschcinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Radolphzell, den 8. Februar 1851 .
Großh. bav . Bezirksamt.

D i e t s ch e .
4 .7S . (3)2. Nr . 2029. Radolphzell . ( Schul -

denliquivation .) Gegen die Ehefrau des Alois
Glatt von Gaienhofen hat man unterm 27 . v . M .
die Gant eröffnet , und zumSchuldenrichtigstellungs-
und BorzugSverfahrenauf

Donnerstag , den 6. März 1851,

früh 8 Uhr ,
Tagfahrt angeordnet ; es werden nun alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , anmit
aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant , Per¬
sönlich oder durch gehörigBevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechtezu bezeichnen, und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvcrgleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisätze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Maffepflegers und GläubigerausschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Radolphzell, den 8. Februar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

D i e t s ch e.
4 . 131 . ( 3 ) 2. Nr . 4181 . Donaueschingen .

( Schuldenliquidation . ) Gegen Schwanen-
wirth Anton Fischerkeller in Allmendshofen
haben wir die Gant erkannt, und zum Schulden -
richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt
auf

Montag , den 24 . März 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet ; es werden nun alleDiejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
diese Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche
in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von Per Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwa geltend zu ma¬
chenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , und zwar unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung desBeweises
mit andern Beweismitteln.

Zugleich wird angezeigt, daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung deS
Maffepflegers und GläubigerausschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beilretend angesehen werden .

Donaueschingen , den 8 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

B l a t t m a n n.
4 .202 . Nr . 5781 Ettenheim . ( Schulden¬

liquidation . ) , Gegen Ziminermeister Norbert
Bertram von Ringsheim ist Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsver¬
fahren auf

Dienstag , den 18. März 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alleDie¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandS-
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der BeweiSurkundenoder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf
Borgverßleiche und Ernennung des Maffepflegers
und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden

Ettenheim, den 3. Februar 1851.
Großh . bad . Bezirksamt.

H i m m e l s p a ch.
904 . (3)3 . Nr . 5711 . Breisach . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft dcs
MathiaS Beuschel von Gottenheim haben wir
Gant erkannt und zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 7 . März 1851 ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet, wobei alleDiejenigen, welche aus was
immer für einem Grund Ansprüche an die Gant¬
maffe machen wollen , solche bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andernBeweismitteln ihre etwaigenVorzugs- oder
Unterpfandsrechtezu bezeichnen haben .

Damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser
Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß
ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg-
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
GläubigerausschuffeS die Nichterscheinenden ol¬
der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Breisach, den 30. Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Porbeck .
vckt. Mutschler , A. j.

948. (3)3 . Nr . 3541. Mannheim . ( Aus -
schlußerkenntniß .) Diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen an die Verlassenschaft des
Mathias W örner in Mannheim in der heutigen
Tagfahrt nicht angemeldet haben , werden mit den¬
selben von der vorhandenen Gantmaffe ausge¬
schlossen .

V . R . W.
Mannheim, den 10. Januar 1851 .

Großh . bad . Stadtamt .
A. A. :

G r o h e.
4 . 154 . (3) 2 . Nr . 2531. Karlsruhe . ( Be¬

kanntmachung .) Das hiesige Bankhaus Jakob
Kusel , über welches am 8. Januar 1848 Gant
erkannt wurde, hat unter Vorlage der Bescheini¬
gung über die vergleichsmäßige Befriedigung seiner
Gläubiger den Antrag auf Wiederbefähigung ge¬
stellt . Zur Einsprache gegen diesen Antrag wird
durch diesen öffentlichen Aufruf eine Frist von sechs
Wochen von heute an anberaumt .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1851 .
Großh . bad. Stadtamt.

Stösser .
vstt. L. Breithaupt -

Druck der G. Braun' schen Hvstuchdruckerei.
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